
G E M E I N D E   
U N T E R F L A D N I T Z  
 
O K T O B E R  2 0 0 6  
A U S G A B E  0 3 / 0 6  

An einen Haushalt — Postentgelt bar bezahlt 

AMTLICHE MITTEILUNG www.unterfladnitz.at - gemeinde@unterfladnitz.at 

am 26.11.2006 
im neuen Gemeindezentrum 

von 10.00-16.00 Uhr 

Einladung zum 

Tag der Offenen Tür 
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Adresse des neuen Gemeindezentrums: 
 
Das neue Gemeindeamt ist unter folgender Adresse zu erreichen: 
 

Gemeindeamt Unterfladnitz 
Unterfladnitz 101 
8181 Unterfladnitz 

 
Telefonnummern und sonstige Kontaktdaten (Email, Internet) blei-
ben selbstverständlich gleich. Wir bitten um Verständnis, wenn im 
Übersiedlungszeitraum, die Erreichbarkeit etwas eingeschränkt ist. 
Es wird versucht, alles so schnell wie möglich abzuwickeln. 

Wie viele sicherlich schon be-
merkt haben werden, sind die 
Bauarbeiten bei unserem neuen 
Gemeindeamt mit dem ange-
schlossenen Veranstaltungssaal in 
der letzten Zeit recht zügig voran-
gegangen. Ende Oktober sollten 
die meisten Arbeiten abgeschlos-
sen werden können. Danach er-
folgt die Endreinigung und dann 
wird mit dem Übersiedeln begon-
nen, damit der reguläre Gemeinde-
amtsbetrieb noch im November 
aufgenommen werden kann. Da-
mit liegt der Gemeindeamtsneu-
bau im vorgesehenen Zeitrahmen.  
 
Auch auf der Kostenseite wurden 
wirklich die größten Anstrengun-
gen unternommen um innerhalb 
des budgetierten Kostenrahmens 
von 1,3 Mio. Euro zu bleiben. 
Auch dies wird trotz der enorm 
gestiegenen Rohstoffpreise gelin-
gen. An dieser Stelle sei allen Ge-
meinderäten und im speziellen den 
Ausschussmitgliedern, die sehr 
viel Freizeit geopfert haben und 
immer wieder an zahllosen Be-
sprechungen teilgenommen haben, 
großer Dank ausgesprochen. 
 
Es ist geplant, die offizielle Eröff-
nungs- und Einweihungsfeier im 
kommenden Frühjahr durchzufüh-
ren. Dann sollten auch die Außen-
anlagen komplett fertig und die 

Wiesen bereits grün und begehbar 
sein. Der genaue Termin wird 
selbstverständlich noch rechtzeitig 
bekannt geben. 
 
Um möglichst vielen Gemeinde-
bewohnerinnen und Gemeindebe-
wohnern – aber auch allen Interes-
sierten aus unseren Nachbarge-
meinden - schon früher einen Ein-
blick in das neue Gemeindezent-
rum zu ermöglichen, wurde in der 
letzten Ausschusssitzung be-
schlossen, am Sonntag, den 26. 
November 2006 einen Tag der 
offenen Tür zu veranstalten.  
An diesem Tag soll das neue Ge-
meindezentrum auch allen 
(Hobby-)Künstlern unserer Ge-
meinde zur Verfügung stehen. 
Jeder, der Interesse daran hat, eini-
ge seiner Werke auszustellen kann 
sich schon jetzt im Gemeindeamt 
melden. Alle Interessierten wer-
den dann zu einer Besprechung 
eingeladen, um alles Notwendige 
rechtzeitig veranlassen zu können. 
 
Alle Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger sind herzlich 
eingeladen ins neue Gemeinde-
zentrum zu kommen um sich 
auch von den inneren Werten 
des Gebäudes zu überzeugen. 
Die Gemeindevertretung freut 
sich auf Ihren Besuch. 

Endspurt beim Neubau des Gemeindezentrums 
Tag der offenen Tür am 26. November 

Verlegung der Müllsammelinseln zum neuen 
Gemeindezentrum 
 
Mit dem Umzug ins neue Gemeindezentrum werden 
auch die Müllsammelinsel auf dem Parkplatz des 
Gasthauses Heinzl und der Altkleidercontainer beim 
„alten“ Gemeindeamt Ihren neuen Platz im Bereich 
des Bahnüberganges beim Landring finden.  
 
Bitte halten Sie diese neue 
Sammelstelle rein! 

Nordansicht mit Nebeneingang 

Ansicht Haupteingang 

Die Fa. Arge-Gussasphalt bei der Arbeit 
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Müllabfuhr- 

termine 
 
Restmüll:  
• 27.10.2006 
• 24.11.2006 
• 22.12.2006 
 
Gelber Sack: 
• 14.11.2006 
• 27.12.2006 
 
ASZ Wollsdorf:  
• 03.11.2006 
• 01.12.2006 
 
Altpapier:  
• 24.11.2006 
 
Die Müllabfuhrtermine  
im Internet:  
http://buergerservice.  
unterfladnitz.at (Umwelt) 

V.l.n.r.: GK Manfred Wagner, Rupert Wiener, Bgm. Gerhard Hütter 

Viktor Adler-Plakette für 
Rupert Wiener 
 
Für seine Verdienste, die Rupert 
Wiener für die Sozialdemokratie leis-
tete, wurde er am 16. September 
2006 bei der SPÖ-Bezirkskonferenz 
in Weiz mit der höchste Auszeich-
nung, der Viktor Adler-Plakette, ge-
ehrt. 
 
Die Gemeindevertretung schließt 
sich mit herzlichen Glückwünschen 
an und möchte sich auf diesem Weg 
noch mal bei Hrn. Wiener für seine 
Arbeit als Gemeindekassier und Ge-
meinderat bedanken. 

Bereits Ende Juni sollte eigentlich die 
Auflagefrist für die Flächenwidmungs-
planrevision 4.0 zu Ende gehen. Ein 
Termin, auf den viele in unserer Ge-
meinde sehnsüchtig warteten, denn zu 
diesem Zeitpunkt hätte sich herausge-
stellt, welche Änderungswünsche tat-
sächlich eine Realisierungschance ha-
ben. Leider traf ausgerechnet die wich-
tigste Stellungnahme, die der zuständi-
gen Fachabteilung des Landes, nicht 
innerhalb der Frist ein.  
 
Um jedoch das Änderungsverfahren 
fortführen zu können, musste diese 
Stellungnahme abgewartet werden. 
Und so wartete die Gemeinde, und da-
mit auch viele Bürger, einen, zwei, 
drei Monate – und von einer Stellung-
nahme noch keine Spur. Anfragen im 
Amt der Stmk. Landesregierung wur-
den mit Personalmangel und Urlaubs-
zeit beantwortet. Bei der am 5. Okto-
ber eingetroffenen Stellungnahme wur-
den viele Wünsche der Gemeindebe-
wohner beeinsprucht. In den nächsten 

Wochen, und wahrscheinlich leider auch Monaten, wird bei der Behandlung der 
einzelnen Einsprüche versucht werden mit Hilfe von Gegenargumenten doch 
noch so viele Umwidmungen wie möglich zu erreichen. 

Fläwi 4.0 kommt mit Verspätung 
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Trotz mehrfacher Aufforde-
rung über Gemeindenachrich-
ten und Müllinformationen die 
Altstoffsammelinseln sauber zu 
halten, werden die Sammelstel-
len immer mehr zu Restmüllde-
ponien.  
 
Besonders beim Rüsthaus Küh-
wiesen und in Arndorf werden 
die Zustände unhaltbar. Der Ge-
meinderat wird sich daher in sei-
ner nächsten Sitzung mit dieser 
Problematik beschäftigen.  
 
Da als Verursacher wohl oder 
übel die ortsansässige Bevölke-
rung vermutet werden muss, wird 
der Gemeinderat auch die Verle-
gung oder Auflassung dieser 
Sammelstellen in Betracht ziehen 
müssen. 

Da dies aber für die betroffenen 
Orte bzw. Ortsteile große 
Nachteile mit sich bringen würde, 
ergeht noch einmal der dringen-
de Appell an alle, die Altstoff-
sammelinseln nicht als Müllabla-
gerungsstellen zu missbrauchen.  
 
Gelbe Säcke und Restmüllsäcke 
können einen Tag vor dem Ab-
holtermin gerne hingebracht wer-
den – aber nicht früher und schon 
gar nicht später. Wenn die Ent-
sorgungsfirma Säcke, wegen fal-
scher Inhalte stehen lässt, sind 
diese aber wieder abzuholen. 
 
Die Abholtermine sind im Inter-
net veröffentlicht. Sollte Ihr 
Müllabfuhrkalender verloren ge-
gangen sein, kann jederzeit ein 
neuer angefordert werden. 

Für alle die zu Hause ein Auto zu entsorgen haben, organisieren wir eine Abholak-
tion für Altautos. Im Rahmen dieser Aktion ist die Abholung und Entsorgung der 
Fahrzeuge kostenlos. Der genaue Abholtermin wird bekannt gegeben. 
 
Haben auch Sie ein Auto zu entsorgen, so melden Sie uns dies bitte bis spätestens 
20. Oktober 2006. Nähere Infos und Anmeldung im Gemeindeamt  (Tel. 03178 
2600 oder Email gemeinde@unterfladnitz.at). 

Reines, unbedenklich genießba-
res Wasser gehört zu den wich-
tigsten Grundelementen, die der 
Mensch braucht. Um den hohen 
Standard unserer Trinkwasserver-
sorgung auch in Zukunft aufrecht 
zu erhalten wurden in den letzten 
Jahren die Hochbehälter Wolga 
und Wollsdorf außen und innen 
komplett saniert,  und zum Teil 
mit Meldeanlagen über SMS aus-
gestattet.  Über diese ist die kurz-
fristige Alarmierung bei Störun-
gen möglich und eine schnelle 
Reaktion des Wasserleitungswar-

tes möglich. Die neue Verbin-
dungsleitung Pfeiffer-Fiedler in 
Neudorfberg wurde ebenfalls fer-
tig gestellt und in Betrieb genom-
men. 
Für die Zukunft sind weitere 
Ausbaumaßnahmen geplant. 
 
Zusätzlich zur Eigenüberwa-
chung wurde auch eine unabhän-
gige Fremdüberwachung einge-
führt, die in regelmäßigen Ab-
ständen alle gemeindeeigenen 
Wasserversorgungsanlagen über-
prüft. 

Lassen Sie gratis Ihr Auto entsorgen! 

Müllsammelinseln sind KEINE Mülldeponien - 
bei Missbrauch droht die Verlegung oder Auflassung! 

Investitionen in unser Wasser 
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Wie jedes Jahr werden auch heuer 
wieder im Oktober die Wasserzäh-
lerablesungen durchgeführt. Von 
der Gemeinde wird an jeden Haus-
halt eine Wasserzählerablesekarte 
zugesandt, auf der der Wasserzäh-
lerstand eingetragen werden kann. 
Alternativ dazu empfehlen wir 
allen, die einen Internetanschluss 
haben, den Wasserzählerstand  
unter www.wasserzaehler.at be-
kannt zu geben. Wie das geht ent-
nehmen Sie bitte dem Infokasten. 
 
Die Wasserzählerablesung ist auch 
eine geeignete Möglichkeit das 

hauseigene Wasserleitungsnetz 
näher unter die Lupe zu nehmen: 
 
Schalten Sie dazu alle Wasser-
verbraucher (Waschmaschine, Ge-
schirrspüler etc.) ab und sorgen 
Sie dafür, dass auch aus der Lei-
tung  (Wasse rh ähne ,  WC-
Spülungen etc.) kein Wasser ent-
nommen wird. Kontrollieren Sie 
danach, ob sich bei Ihrem Wasser-
zähler einer der kleinen Zeiger 
dreht. Ist dies der Fall, so wird 
irgendwo im Haus noch Wasser 
verbraucht. Sind alle Verbraucher 
abgedreht und dreht sich trotzdem 

ein Zeiger, so könnte ein undichtes 
Sicherheitsventil, eine undichte 
Dichtung in den WC-Spülkästen 
oder im schlechteren Fall ein 
Rohrbruch die Ursache dafür sein. 
Wir empfehlen auf jeden Fall der 
Sache auf den Grund zu gehen. 
Weitere Informationen erhalten 
Sie auch beim Wasserleitungswart 
Hrn. Franz Raith (Tel. 0664 25 18 
527). 

Wasserzählerstandseingabe im Internet unter www.wasserzaehler.at 

Nach Eingabe von www.wasserzaehler.at kommen Sie auf 
eine Seite, in der Sie zuerst Ihre Gemeinde, also Unterflad-
nitz auswählen. Danach geben Sie Ihre Steuernummer und 
die Zählnummer Ihres Wasserzählers ein. Beides finden 
Sie auf der Zählerkarte, die Ihnen von der Gemeinde in den 
letzten Tagen zugesandt wurde. 
Mit einem Klick auf „weiter“ kommen Sie zum nächsten 
Schritt. 
 
 
 
 
Jetzt sehen Sie Ihren alten Verbrauch und den letzten Zäh-
lerstand. 
 
Geben Sie nun den aktuellen Zählerstand ein und klicken 
Sie auf „weiter“. 
 
 
 
 
 
 
 
Abschließend sehen Sie nun Ihren neuen Verbrauchswert. 
Ist alles in Ordnung klicken Sie auf „senden“ und haben so 
Ihren Zählerstand an die Gemeinde übermittelt.  
 
Um etwas zu korrigieren verwenden Sie die Schaltfläche 
zurück. 

Wasserzählerablesung 2006 

1 

3 

2 
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Nationalratswahl 2006 - Gesamt- und Detailergebnisse  
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Die Gemeinde Unterfladnitz lädt ein zur Opernfahrt nach Graz. Auf dem Spiel-
plan steht  

„Zar und Zimmermann“  
 
Termin: 18. November 2006 
 
Die Kosten für die Karten finden Sie nachstehend. Die Kosten für den Bus werden 
von der Gemeinde übernommen. Einstiegstellen sind beim GH Locker und beim 
GH Lengheimer vorgesehen. Die genaue Abfahrtszeit wird nach der Anmeldung 
mitgeteilt. 
 
Anmeldungen bitte so schnell wie möglich in der Gemeinde Unterfladnitz (Tel. 
03178 2600). 

Zar und Zimmermann - Inhalt 
 
Komische Oper in 3 Akten von Albert 
Lortzing 
 
Zar Peter I. erlernt in Holland unter fal-
schem Namen - inkognito - das Handwerk 
des Schiffszimmermanns. Einer seiner 
Kollegen ist ebenfalls ein Russe. Sein 
Name ist Peter Iwanow. Er ist aus der 
russischen Armee desertiert. 
 
Eines Tages kommt die Nachricht von 
einer Revolution in Russland. Der Zar will 
sofort in die Heimat reisen. Doch da wer-
den alle Arbeiter zusammengerufen. Der 
holländische Bürgermeister hat erfahren, 
dass unter den Zimmerleuten der Zar sein 
soll. Bei seiner Suche nach dem Zaren fällt 
ihm Iwanow auf und er hält diesen irrtüm-
lich für den Zaren. 
 
Inzwischen haben englische und französi-
sche Abgesandte mit dem echten Zaren 
über ein Bündnis beider Länder verhan-
delt. Der Bürgermeister ist jedoch noch 
immer dem falschen Zaren auf der Spur. 
Die Verwirrung ist perfekt, als ein holländi-
scher Offizier alle Arbeiter verhaften läßt, 
um diejenigen zu finden, die keine Arbeits-
erlaubnis haben. 
 
Der Bürgermeister bereitet eine standes-
gemäße Begrüßungszeremonie für den 
falschen Zaren vor. Mittlerweile hat sich 
Marie, die Nichte des Bürgermeisters in 
Iwanow verliebt. Sie ist unglücklich drüber, 
weil sie glaubt, der Standesunterschied zu 
dem vermeintlichen Zaren mache ihre 
Liebe unmöglich. 
 
Der echte Zar verspricht ihr Hilfe. Nach der 
Verhaftung wieder auf freiem Fuß will er 
nun endlich abreisen. Doch er hat keinen 
Pass. Iwanow hilft ihm mit seinem für den 
Zar aller Russen ausgestellten Dokument 
aus. Als Gegenleistung macht ihn Peter zu 
seinem kaiserlichen Oberaufseher.  
Iwanow verliest die Ernennung öffentlich. 
Nun kann auch Marie ihren Iwanow heira-
ten. Jeder weiß nun, wer der echte Zar ist. 
Winkend verabschiedet die Menge das 
auslaufende Schiff des Zaren. 

Erwachsene: 
I Parterre, Balkon, Logensitz  34,40 
II Parterre, Balkon, Logensitz, Galerie 29,60 
III Parterre, Balkon, Logensitz, Galerie 24,00 
IV Parterre, Logensitz, Galerie  18,00 
V Logensitz, Galerie   8,00 
VI Balkon, Säulensitz, Galerie  6,00 

Kinder u. Jugendliche:  
I Parterre, Balkon, Logensitz  21,50 
II Parterre, Balkon, Logensitz, Galerie 18,50 
III Parterre, Balkon, Logensitz, Galerie 15,00 
IV Parterre, Logensitz, Galerie  11,25 
V Logensitz, Galerie   5,00 
VI Balkon, Säulensitz, Galerie  6,00 

Opernfahrt 
nach Graz 

Kartenpreise: 
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Einladung zum Besuch des „Steirischen Advent“ im Opernhaus Graz am Sonntag, den 
10.12.2006. 
 
Abfahrt:    14.00 Uhr GH Heinzl, Unterfladnitz 
    14.15 Uhr Wollsdorferhof (GH Lengheimer), Wollsdorf 
Eintritt und Fahrtkosten:  € 32,00 
 
Nachmittags besteht die Möglichkeit zur Besichtigung der Eiskrippe im Landhaushof. 
17.00 Uhr Beginn der Vorstellung im Opernhaus mit 
 

• Besinnlichen Gedichten und Geschichten, gelesen von Christine Brunnsteiner und Peter Urei. 
• verschiedenen Musikgruppen 

 
Auf einen schönen Nachmittag und Abend freuen sich die Ortsbäuerinnen. Anmeldungen ab sofort im Gemein-
deamt (Tel. 2600) oder bei den Ortsbäuerinnen (Hierzer Annemarie Tel. 2328, Schafzahl Christine Tel. 2652, 
Rieger Johanna Tel. 2927, Loder Christa Tel. 2696, Pfeifer Gerti Tel. 2060, Kreimer Brigitte Tel. 2479). 

Fahrt zum „Steirischen Advent“ in die 
Grazer Oper 

Heizkostenzuschuss 2006 
Antrag ab sofort möglich! 
Die Steiermärkische Landesregierung hat am 10. 
Oktober 2006 den Heizkostenzuschuss für den 
Winter 2006/2007 beschlossen.  
Berechtigten wird von der Sozialabteilung des 
Landes bei Nachweis der Voraussetzungen ein 
Betrag von € 120,-- für Ölheizungen und € 60,-- 
für Heizungen mit sonstigen Brennstoffen ange-
wiesen. Die Förderaktion beginnt am 16. Oktober 
2006 und dauert bis 31. Dezember 2006. Die An-
tragstellung erfolgt über das Gemeindeamt. 
 
Anspruchsberechtigt sind alle in der Steiermark 
wohnhaften Personen, die keinen Anspruch auf die 
Wohnbeihilfe NEU haben und deren Haushaltsein-
kommen die nachfolgenden Grenzen nicht über-
steigt (Achtung, bei 14 Gehältern auf Netto-
Jahreseinkommen umrechnen und durch 12 divi-
dieren!):  
• Alleinstehende Personen:  € 805,00  
• Ehepaare bzw. Haushaltsgemeinschaften:  

 € 1.232,00  
• für Alleinerzieher:  € 738,50  
• Erhöhungsbeitrag pro familienbeihilfebeziehen-

dem Kind:  € 234,00  


